
II-31JJ der Beilagen zu den stenographischenProtokoUen des Nationalrates ' 

XiiI. Cesctzgcbungsperiode 

n •• t 9. Dez. 1973 t'ras. : ~Io ... 1~~r ~ _A _n_f_r_. _8. -"",0',--0_ {-v H 

der Abgeordneten DDr. K15nig, Linsbauer 

2-D. die Frau Bundesmi~ister für Gesundheit und Ulln-.reltschutz 

betre:ffend Def'izi t der Bundesapotheken 

In Gegensatz zur wirtschaftlichen Gebarung der privaten 

Apothoken l'loison die drei im Bundesbesi tz befind.lichen 

A.potheken ein immer höheres De:fizi tauf', uelchos ir.l Jahre 

197 L~ bered ts die Trillionen-Grenze üb,-:;rsch.roi ton. ,;i:cc) , 

,-:ährend die Pen.sionsJ.asten nur S 290.00° 7 - betragen. Darüber; 

l'ünaushat der Rechnungshof' festgestellt, daß die Bundof3-

apothcl;:en trotz ihrer dcfizi tären Gebarung im Vergleich 

zu den privaten Apotheken. überhöhte Preise vorrechncn,~'18s­

ho.:Lb der Justizmill.is-cer Auftrag geben mußte, die Lie:rel~Ll:i:1Gon 

f'ür die Straf'voJ.lzugs8.l1.E> tal1;en nicht mehr von den Dundesapo tl-:wken 

·;~U beziehen. Die von Ihnen im Finanz- und. Budgetaussch1...1.ß al1-

gekündieten Inves ti tionen für Adaptierungcll. und Neueinrichhm.g 

werden neuerlich Millionen verschlingen. 

Angesichts dieser Enh-ricklung stellen die unterzeichJ."1.eten 

Abgeordneten folgende 

A n fra g e: 

1. 'I"[olche Haßnahrnen ,verden Sie veranlassen, um die Ihnen unter­

stehenden Bundesapotheken ,,,ieder aktiv zu machen? 

2. Gibt es für diese von Ilu1.en in Aussich t genommenen I'.'Iaß­

l1.ahmen einen mehrjährigen vlirtschaftsplan und "leJ.che Ergeb­

nisse ,,,orden :für dir) nächsten Jahre prognostiziert? 

3. Welche wirtschaftlichen Ergebnisse wär~n zu erwarten, wenn 

die Bundesapotheken ve~pachtet odor veräußert wUrden? 

4. 1{ann ,-,erden Sie eine Entscheidung über ej.ne eventuelle 

Verpachtung, Veräußerung oder eine 'virtschaftlichc ll.rt der 

,X~ rt:f'iillrung der Bund es apo tl1, 0 k en tr e f' f e n ? 
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